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Der neue König heißt Hubertus Kropff
Blankenrode feiert ein Jubiläumsfest: 75 Jahre Heimatverein

Blankenrode (CZ). Blankenrode
feiert in diesem Jahr das Betse-
hen seines Heimatvereins im zum
75. Mal. Ein großes Festprogramm
hatten die Verantwortlichen mit
Oberst Julian Otto zusammenge-
stellt und unter anderem auch
eine sehr schöne Festschrift auf-
gelegt, die das Entstehen und
Werden des Vereins über die Jahr-
zehnte präsentiert. Darin heißt es:
„Im Jahr 1950 wurde der Grund-
stein für das gelegt, was heute
das Herzstück unseres Dorflebens
ist - der Heimatverein Blankenro-
de. Mit dem Ziel, unsere Traditio-
nen zu bewahren und die Gemein-
schaft zu stärken, fand noch im
selben Jahr das erste Vogelschie-
ßen statt. Es war der 1. Mai, ein
Tag, der in die Geschichtsbücher
unseres kleinen, aber stolzen Dor- Lesen Sie weiter auf Seite 2

fes einging. Josef Lohoff wurde der
erste Schützenkönig des Heimat-
vereins und wählte Anna Otto zu
seiner Königin. Gemeinsam
schrieben sie Geschichte und ga-
ben dem Verein ein Gesicht. Schon
damals zeigte sich, dass unser
Verein davon lebt, auch andere
Dörfer mit einzubeziehen.
Bei den Gründungsmitgliedern
waren auch Meerhofer dabei - ein
schönes Zeichen für die offene Ge-
meinschaft, die unseren Heimat-
verein bis heute prägt. Das spie-
gelt sich auch in den späteren
Königspaaren und Hofstaaten wi-
der, die immer wieder durch „Aus-
wärtige“ bereichert wurden. Ge-
nau das macht uns aus - ein klei-
nes Dorf, das mit vielen anderen
ein großes Fest für alle feiert.“ Hubertus Kropff ist der neue Schützenkönig von Blankenrode.Hubertus Kropff ist der neue Schützenkönig von Blankenrode.Hubertus Kropff ist der neue Schützenkönig von Blankenrode.Hubertus Kropff ist der neue Schützenkönig von Blankenrode.Hubertus Kropff ist der neue Schützenkönig von Blankenrode.
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Die Heinrichsflut jährt sich zum 60. Mal
Das untere Altenautal gedenkt des Jahrhunderthochwassers im Juli 1965

So auch in diesem Jahr: Es ist der
gebürtige Holtheimer Hubertus
Kropff, der sich nach einem span-
nenden Schießen den (Rest vom)
Adler sicherte. Jubel brach sich
Bahn, der Schütze wurde sogleich
geschultert und begeistert be-
glückwünscht. Doch der Reihe
nach: Der Zug vom Festzelt zum
Schießplatz wurde vom Musikver-
ein Scherfede und dem Spiel-
mannzug Holtheim begleitet.
Zunächst hatte Bürgermeisterin

Fortsetzung der Titelseite

Trophäen, die es nur einmal im Jahr gibt. Die Kinder konnten es kaumTrophäen, die es nur einmal im Jahr gibt. Die Kinder konnten es kaumTrophäen, die es nur einmal im Jahr gibt. Die Kinder konnten es kaumTrophäen, die es nur einmal im Jahr gibt. Die Kinder konnten es kaumTrophäen, die es nur einmal im Jahr gibt. Die Kinder konnten es kaum
abwarten!abwarten!abwarten!abwarten!abwarten!

Oberst Julian Otto (2.v.r.) wirft den Hut in die Höhe - Es war sehrOberst Julian Otto (2.v.r.) wirft den Hut in die Höhe - Es war sehrOberst Julian Otto (2.v.r.) wirft den Hut in die Höhe - Es war sehrOberst Julian Otto (2.v.r.) wirft den Hut in die Höhe - Es war sehrOberst Julian Otto (2.v.r.) wirft den Hut in die Höhe - Es war sehr
spannend im Jubiläumsjahr.spannend im Jubiläumsjahr.spannend im Jubiläumsjahr.spannend im Jubiläumsjahr.spannend im Jubiläumsjahr.

Henglarn/Atteln/Husen (CZ). Die
drei Heimatvereine aus
Henglarn, Atteln und Husen er-
innern gemeinschaftlich in ei-
ner öffentlichen Gedenkveran-
staltung am 6. Juli, um 14 Uhr,

am und im Sportheim Husen der
sogenannten „Heinrichsflut“
vom 16./17. Juli 1965.
„Zu diesem Treffen sind alle Inte-
ressierten aus dem ganzen Stadt-
gebiet sowie darüberhinaus,

recht herzlich eingeladen“, be-
richtet Josef Dissen, Ortsheimat-
pfleger aus Husen. „Mitglieder
der zuständigen Heimatvereine,
sowie Ortsvorsteher, Ortsheimat-
pfleger und Chronisten werden

anwesend sein.“
Den Veranstaltern sei es wich-
tig, die Erinnerung an das da-
malige schreckliche Ereignis mit
dem Tod von mehreren Men-
schen und Sachschäden in Milli-

Ute Dülfer die Ehre, den ersten
Schuss auf den Vogel abzugeben.
Heiter bis wolkig war der Himmel,
aber es blieb trocken, erstmals
an diesem Wochenende. Von der
Konkurrenz, die sich zunehmend
lichtete, lieferten sich Dennis De-
wenter und Hubertus Kropff das
entscheidende Duell. Der Adler
war komplett gerupft, hielt sich
aber hartnäckig. Es mußten
Schießpausen eingelegt werden,
um die Waffe neu zu justieren,

denn die lief zwischendurch re-
gelrecht heiß.
Mit dem 116. Schuss war es so-
weit. Der neue König heißt Huber-
tus Kropff, seine Königin Manuela,
das Ehepaar wohnt in Wewer.
Auch der Geckkönig wurde er-
mittelt und zwar gleich im An-
schluss. Er heißt Janik Lehmann
ist 21 Jahre alt und kommt aus
Salzkotten. - Auswärtige haben
in diesem Jahr gewissermassen
die „Adlernase“ vorn.

Das Dorf Blankenrode zählt rund
180 Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Rekordverdächtig ist
das Schützenfrühstück ausge-
fallen, das die Festwirte aus-
gaben: 492mal wurde es ge-
reicht! Das kann kaum ein Ver-
ein nachmachen.
Das Fest war trotz des wechsel-
haften Wetters bestens besucht,
die Stimmung hervorragend, für
Oberst Julian Otto ein Vergnügen
und Ansporn für das nächste Mal.
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Eine Aufnahme des Fotografen Ludwig Hustädte zeigt das HochwasserEine Aufnahme des Fotografen Ludwig Hustädte zeigt das HochwasserEine Aufnahme des Fotografen Ludwig Hustädte zeigt das HochwasserEine Aufnahme des Fotografen Ludwig Hustädte zeigt das HochwasserEine Aufnahme des Fotografen Ludwig Hustädte zeigt das Hochwasser
in den Straßen.in den Straßen.in den Straßen.in den Straßen.in den Straßen.

onen-Höhe wach zu halten. „Es
kann uns jederzeit wieder erei-
len, besonders jetzt in Zeiten
des Klimawandels!“, betont Jo-
sef Dissen mit Verweis auf das
Ahrtal 2021.
„Die Planung der Veranstaltung
ist noch nicht abgeschlossen,
aber nach einer Begrüßung und
kurzen Einführung sollen Zeitzeu-
gen und -zeuginnen zu Wort kom-
men.“ Es sind Fotowände mit da-
maligen Aufnahmen in Arbeit, die
das Ausmaß und die Dramatik der
Katastrophe näherbringen sollen.
Auch Filmmaterial von einst steht
zur Verfügung.
„Vorrangiges Ziel der Veranstal-
ter ist der Austausch der Besu-
cherinnen und Besucher unterei-
nander“, so Josef Dissen. „Ein
Weitergeben von wertvollen und
interessanten Informationen an
jüngere Generationen und zuge-
zogene Mitbürgerinnen und Mit-

bürger liegt uns sehr am Her-
zen.“ Für die aktuelle bauliche
Situation sei diese Veranstaltung
wichtig, weil sie Möglichkeiten
zur Erörterung der Funktions-
tüchtigkeit und zur Sinnhaftig-
keit der errichteten Rückhalte-
becken biete.
„Natürlich wird auch für das leib-
liche Wohl gesorgt sein.“ Ein ge-
nauer detaillierter Ablaufplan
zum Gedenken an das Drama
vom 15./16. Juli 1965 werde kurz
vor der Veranstaltung am 6. Juli
in Husen veröffentlicht, verspricht
Josef Dissen.
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Risiko Cyberkriminalität:
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps zur Rettung
von Daten und Geld und erklärt häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag mil-
lionenfach im E-Mail-Postfach.
Unbekannte verschicken Nach-
richten mit dem Ziel, ins Online-
Banking einzubrechen. Die Zahl
dieser Straftaten steigt seit vie-
len Jahren kontinuierlich an. Der
Schaden ist immens, die Be-
trugsmaschen werden stetig ak-
tualisiert und verfeinert. Die Ver-
braucherzentrale NRW führt seit
2010 mit dem Phishing-Radar
eine eigene Statistik darüber.
„Alleine im Jahr 2024 haben uns
Menschen mehr als 400.000 E-
Mails gemeldet“, sagt Ralf
Scherfling, Finanz- und Phishing-
Experte der Verbraucherzentra-
le NRW. „In diesem Jahr sind bis
Ende April bereits bereits mehr
als 140.000 E-Mails eingegan-
gen. Die Erkenntnisse des Bun-
deskriminalamts spiegeln sich
also bei unseren aktuellen Zah-
len wieder.“ Scherfling gibt
Tipps, wie man die neuesten
Phishing-Trends erkennt, und
was man tun sollte, falls man
betroffen ist. Wichtig ist vor al-
lem, schnell, aber planvoll zu
reagieren.
Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob
per E-Mail, SMS oder Brief, sind
teils in fremder Sprache oder
fehlerhafter Übersetzung ver-
fasst. Vielfach fehlt auch die di-
rekte Anrede, dann heißt es zum
Beispiel „Sehr geehrter Kunde“
oder „sehr geehrte Nutzerin“.
Mittlerweile gibt es aber leider
viele gut gemachte betrügeri-
sche Nachrichten mit persönli-
cher Anrede und in fehlerfreiem
Deutsch. Oft ist ein Link enthal-
ten, der zu einer Internetseite
führt, die der eines echten An-
bieters täuschend ähnlich sieht.
Man wird - meist verbunden mit

einer kurzen Frist - verbal unter
Druck gesetzt, den Link anzukli-
cken und sensible persönliche
Daten einzugeben. Bei Nichtbe-
achtung wird mit schwerwiegen-
den Konsequenzen gedroht, wie
der Sperrung der Kreditkarte
oder des Zugangs zum Online-
Banking.
Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?
Man sollte sparsam mit den per-
sönlichen Daten umgehen und
die eigenen Sicherheitssysteme
wie Virenschutzprogramm, Be-
triebssystem und Internetbrow-
ser stets auf dem neuesten
Stand halten. Wichtig: Gegenü-
ber unerwarteten Nachrichten
ein gesundes Misstrauen zei-
gen, Anhänge nicht öffnen, nicht
auf angebotene Links klicken
und auch nicht auf die E-Mail
antworten. Wer sich nicht sicher
ist, ob eine Nachricht echt ist,
sollte am besten direkt beim
genannten Anbieter nachfragen.
Man kann sich auch wie ge-
wohnt in seinem Online-Banking
einloggen, um zu prüfen, ob die
gleiche Nachricht im eigenen
Account auch vorhanden ist. Ist
dies nicht der Fall, liegt ein Be-
trugsversuch vor.
WWWWWorororororauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moder-----
nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfah-
rens für das Online-Banking ist
wichtig, weil es immer wieder
Angriffen von Kriminellen aus-
gesetzt ist. Diese suchen Sicher-
heitslücken in der Technik und
setzen auf Fehler im menschli-
chen Verhalten. Wichtig: Persön-
liche Daten wie PIN oder TAN
sollte man immer nur nach ei-
ner ordentlichen Prüfung einge-
ben, sonst übergibt man
schlimmstenfalls den
Täter:innen ungewollt die Ver-
fügungsgewalt über sein Konto

und ermöglicht ihnen, eine digi-
tale Karte auf einem fremden
Gerät zu hinterlegen. Geldinsti-
tute erfragen Zugangsdaten wie
PIN oder TAN niemals telefo-
nisch oder per E-Mail. Damit ein
unautorisierter Zugriff nicht erst
nach Wochen auffällt, sollte man
regelmäßig im Online-Banking
den Kontostand kontrollieren.
Der schlimmste Fall wäre ein
leergeräumtes Konto oder Be-
troffene, die ihren Bankzugang
nicht mehr aufrufen können.
Was tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zum
Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto
nicht funktioniert, sollte man
einmal erneut in Ruhe das Pass-
wort eingeben. Erscheint erneut
eine Fehlermeldung, spricht viel
dafür, dass das Konto gehackt
wurde. Es ist ratsam, dann zu
testen, ob das Einloggen über
ein anderes Gerät möglich ist. In
solchen Fällen könnte das erste
Gerät mit Schadsoftware infiziert
sein. Auf diesem Gerät sollte
dringend ein Virenscan durchge-
führt werden und es vorerst nicht
mehr für Online-Banking genutzt
werden. Ferner sollte man über-
legen, sicherheitshalber die Zu-
gangsdaten und das Passwort zu
ändern und, falls nötig, neue An-
meldedaten direkt bei Anbieter
anzufordern. Dies sollte man mit
einem Gerät tun, bei dem man
kontrolliert hat, dass es frei von
Schadprogrammen ist.
Was tun, wenn Dritte ZugangWas tun, wenn Dritte ZugangWas tun, wenn Dritte ZugangWas tun, wenn Dritte ZugangWas tun, wenn Dritte Zugang
zum Konto hatten?zum Konto hatten?zum Konto hatten?zum Konto hatten?zum Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto be-
ziehungsweise die Karte sofort
sperren lassen und Strafanzeige
bei der Polizei stellen. Bei nicht
autorisierten Überweisungen
muss die Empfängerbank infor-
miert und die Erstattung schrift-
lich bei der eigenen Bank einge-

fordert werden. Banken müssen
nicht autorisierte Zahlungen er-
statten, sofern sie keine grobe Fahr-
lässigkeit der Kund:innen nachwei-
sen können. Wenn die Bank die
Erstattung verweigert, sollte man
eine Schlichtungsstelle einschal-
ten oder rechtliche Schritte über
die Verbraucherzentrale oder mit
einem Anwalt prüfen.
Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-
ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?
Persönliche Daten können nicht
nur beim Online-Banking abge-
griffen werden, sondern auch im
Namen anderer Anbieter. Dies
betrifft beispielsweise Zahlungs-
dienstleister wie PayPal oder
auch Onlinehändler wie Amazon
oder Anzeigenportale. Aber auch
Telekommunikationsfirmen, Stre-
aming- oder Paketdienste wer-
den von Cyberkriminellen immer
wieder für neue Betrugsmaschen
genutzt. Gerade die Tatsache,
dass bei diesen nicht überall die
Zwei-Faktor-Authentif izierung
verpflichtend ist, macht diese Op-
tion für Betrüger attraktiv. Die
sensiblen persönlichen Daten
können sie für zielgerichtete Fol-
geattacken nutzen, um an wei-
tere Daten zu kommen und
letztlich den Account zu überneh-
men oder im Rahmen einer Trans-
aktion das Konto zu leeren.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
• Mehr Tipps zum sicheren On-

line-Banking gibt es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/21921

• Mehr zu Phishingmails und
wie man sie erkennt:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/6073

• Was tun, wenn die Bank nach
einem Kontobetrug grobe
Fahrlässigkeit unterstellt?
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/107055
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Ihr grünes
Paradies –
Finanzierung
sichern

Vorsicht, neue Betrugsmaschen:
So schützen sich Pflegebedürftige
Verbraucherzentrale NRW warnt vor Verkaufs-Anrufen rund um Pflegeleistungen

Aktuell melden sich immer wieder
verzweifelte Verbraucher:innen,
denen per Anruf eine Pflegeleistung
aufgeschwatzt wurde. Sie wissen
nicht, wie sie sich verhalten sollen
und wie sie sich wehren können.
Besonders ärgerlich: Oft sind pfle-
gebedürftige Menschen betroffen,
meist eingeschränkt, älter, allein,
die die Regelungen der Pflegever-
sicherung nicht gut kennen. Dies
nutzen die betrügerischen
Anrufer:innen aus. Sie bieten Leis-
tungen an, die für die Betroffenen
kostenlos sind, um diese dann bei
der Pflegekasse abzurechnen.
Besonders häufig werden Pflege-
kurse für pflegende Angehörige und
Pflegeboxen mit sogenannten Pfle-
gehilfsmitteln zum Verbrauch auf-
gedrängt, die viele gar nicht brau-
chen. Trotzdem erhalten die Firmen
ihr Geld. Damit entsteht den
ohnehin finanziell angeschlagenen
Pflegekassen ein erheblicher finan-
zieller Schaden. Und die betroffe-
nen Pflegebedürftigen bleiben ver-
unsichert zurück. Verena Querling,
Pflegerechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale NRW, erklärt, wie man
auf solche Anrufe reagieren sollte.
WWWWWas ist bei unerwünschten as ist bei unerwünschten as ist bei unerwünschten as ist bei unerwünschten as ist bei unerwünschten Anru-Anru-Anru-Anru-Anru-
fen zu tun?fen zu tun?fen zu tun?fen zu tun?fen zu tun?
Das Wichtigste ist, sofort aufzule-
gen. Dadurch verhindert man, in
ein Gespräch verwickelt zu werden
und versehentlich oder absichtlich
ein Angebot anzunehmen. Wenn
allerdings der Vertrag angenommen
wurde, fällt die Betrugsmasche An-
gehörigen meist nur zufällig auf,
etwa wenn sie eine Auftragsbestä-
tigung per Mail finden oder ein
Schreiben der Anbieter in der Post
oder wenn plötzlich monatlich eine
Kiste mit Pflegehilfsmitteln eingeht.
Dann sollte der Vertrag rasch wi-
derrufen werden. Die Adresse dafür
findet man im Anschreiben oder in
der Bestätigungsmail. Muster-
schreiben dafür gibt es auf der Sei-
te der Verbraucherzentrale NRW.

Außerdem sollten Betroffene mit der
Pflegekasse Kontakt aufnehmen,
damit diese die Zahlungen stoppen
kann. Spätestens wenn Pflegebe-
dürftige selbst zur Zahlung aufgefor-
dert werden oder Mahnungen ein-
gehen, sollte man sich Hilfe holen.
Wo finden Betroffene Hilfe?Wo finden Betroffene Hilfe?Wo finden Betroffene Hilfe?Wo finden Betroffene Hilfe?Wo finden Betroffene Hilfe?
Helfen können Fachleute in den
Beratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW. Dort gibt es eine
rechtliche Beratung zum Umgang
mit den Verträgen, auch eine au-
ßergerichtliche Rechtsvertretung ist
möglich. Außerdem sollten Betroffe-
ne die Masche bei der Landesdaten-
schutzbehörde melden und Anzeige
bei der Polizei erstatten. Besonders
wichtig: Pflegebedürftige sollten die
offizielle Pflegeberatung zu Leistun-
gen der Pflegeversicherung in An-
spruch nehmen, um sich genau zu
informieren. Diese gibt es in jeder
Kommune. Sie ist kostenfrei und
kann mehrfach genutzt werden, vor
Ort, telefonisch oder als Hausbesuch.
Mit diesem Wissen können unseriö-
se Angebote abgelehnt und statt-
dessen Leistungen seriöser Anbieter
genutzt werden.
Woher kommen die Daten?Woher kommen die Daten?Woher kommen die Daten?Woher kommen die Daten?Woher kommen die Daten?
Bisher ist nicht klar, woher die
Anrufer:innen die Daten der betrof-
fenen Senior:innen haben. Diese
haben jedoch das Anrecht, darüber
von den Firmen aufgeklärt zu wer-
den. Daher sollten die Anbieter
schriftlich aufgefordert werden, Aus-
kunft nach Artikel 15 DSGVO über
die gespeicherten Daten zu ertei-
len und die Daten zu sperren, damit
sich solche Werbeanrufe nicht wie-
derholen.
Wie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche bei
PflegekursenPflegekursenPflegekursenPflegekursenPflegekursen
Die neueste Masche betrifft Pfle-
gekurse. Diese werden von den Pfle-
gekassen kostenlos angeboten. Dort
erhalten pflegende Angehörige prak-
tische Tipps. Bei der Verbraucher-
zentrale NRW beschweren sich
Verbraucher:innen, dass sie

ungefragt von Betrüger:innen ange-
rufen werden und ihnen ein Pflege-
kurs angeboten wird, auch wenn sie
ihn eigentlich nicht brauchen. Die
Anrufer:innen fragen nach der Pfle-
gekasse und der entsprechenden
Versichertennummer. Mit dieser
rechnen die Betrüger:innen dann mit
der Pflegekasse ab. Auch bei sol-
chen Anrufen sollten Betroffene sofort
auflegen und nichts abschließen.
Wie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche beiWie funktioniert die Masche bei
Pflegeboxen?Pflegeboxen?Pflegeboxen?Pflegeboxen?Pflegeboxen?
Bei dieser schon länger bekannten
Variante melden sich Anrufer:innen
teilweise angeblich „im Auftrag der
Pflegekasse“ oder nutzen ähnlich
klingende Namen wie „Pflegeser-
vice“. Ziel ist, sogenannte „Pflege-
hilfsmittel zum Verbrauch“ zu ver-
kaufen. Das können Einmalhand-
schuhe, Desinfektionsmittel oder

ähnliches sein. Diese Produkte sol-
len die Pflege zuhause für die Ange-
hörigen erleichtern. Die Pflegekas-
sen erstatten je nach Bedarf bis zu
42 Euro im Monat. Die
Betrüger:innen bestellen die Pfle-
gehilfsmittel im Namen der Betrof-
fenen und lassen sich den monatli-
chen Betrag von der Kasse erstat-
ten. Die Betroffenen erhalten die
Hilfsmittel, brauchen sie aber in der
Regel gar nicht.
Weiterführende Infos und Links:
Mehr zu untergeschobenen Verträ-
gen von Pflegehilfsmittelboxen (mit
Musterbrief) gibt es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/96519
Mehr zu Pflegehilfsmitteln finden
Betroffene hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/95810
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Die große Freiheit birgt auch Risiken
Motorrad: Darum ist ein ausreichender Versicherungsschutz für Biker so wichtig

Ein ausreichender Versicherungsschutz sollte unverzichtbarer BegleiterEin ausreichender Versicherungsschutz sollte unverzichtbarer BegleiterEin ausreichender Versicherungsschutz sollte unverzichtbarer BegleiterEin ausreichender Versicherungsschutz sollte unverzichtbarer BegleiterEin ausreichender Versicherungsschutz sollte unverzichtbarer Begleiter
auf jeder Fahrt sein. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenauf jeder Fahrt sein. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenauf jeder Fahrt sein. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenauf jeder Fahrt sein. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenauf jeder Fahrt sein. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen

Die Faszination des Motorradfah-
rens zieht vor allem in der war-
men Jahreszeit unzählige Enthu-
siasten auf die Straßen, die das
Gefühl von Freiheit in jeder Kurve
spüren möchten. Eine Tatsache
sollten Biker nicht ignorieren: Sie
tragen ein signifikant höheres Ri-
siko als Autofahrer, in einen
schweren Unfall verwickelt zu
sein. Das Statistische Bundesamt
zählte 2023 knapp 26.000 verun-
glückte Motorradfahrer, 497 star-
ben, das waren fünf mehr als im
Jahr davor. Ein ausreichender Ver-
sicherungsschutz sollte daher un-
verzichtbarer Begleiter auf jeder
Fahrt sein:
Haftpflicht obligatorisch - even-Haftpflicht obligatorisch - even-Haftpflicht obligatorisch - even-Haftpflicht obligatorisch - even-Haftpflicht obligatorisch - even-
tuell günstiger Einstieg als Zweit-tuell günstiger Einstieg als Zweit-tuell günstiger Einstieg als Zweit-tuell günstiger Einstieg als Zweit-tuell günstiger Einstieg als Zweit-
fahrzeug möglichfahrzeug möglichfahrzeug möglichfahrzeug möglichfahrzeug möglich
Jede Bikerin und jeder Biker muss
eine Kfz-Haftpflicht abschließen.
Sie kommt für Schäden auf, die
Betroffenen eines vom Fahrer oder
der Fahrerin des Motorrads verur-
sachten Unfalls entstehen. Und sie
zahlt bei Schäden, die Personen
erleiden, die man als Sozius mit-
genommen hat. Neben Personen-
schäden sind auch Sachschäden
an Fahrzeugen oder Gebäuden
durch die Haftpflicht gedeckt. Mit
einer Teilkasko oder einer Fahr-
zeugvollversicherung kann man
zusätzlich die Beschädigung des

eigenen Motorrads abdecken. Ei-
nige Anbieter gewähren eine ver-
besserte Zweitwagenregelung.
Versicherungsnehmer erhalten
dann für ihr Motorrad eine besse-
re Schadenfreiheitsklasse (SF-
Klasse), wenn sie bei derselben
Versicherung bereits ihr Auto ver-
sichert haben.
Selbst verschuldeter Unfall:Selbst verschuldeter Unfall:Selbst verschuldeter Unfall:Selbst verschuldeter Unfall:Selbst verschuldeter Unfall: Dar Dar Dar Dar Dar-----
um ist die Option „Fahrerschutz“um ist die Option „Fahrerschutz“um ist die Option „Fahrerschutz“um ist die Option „Fahrerschutz“um ist die Option „Fahrerschutz“
sinnvollsinnvollsinnvollsinnvollsinnvoll
Im Gegensatz zur Haftpflicht ist
eine ergänzende Fahrerschutzver-
sicherung ein optionaler Baustein.
Damit ist auch der Personenscha-
den des Bikers beim selbst ver-
schuldeten Unfall umfassend ge-
schützt. „Diese Option ist die fi-
nanzielle Absicherung für den
Biker und seine Familie, falls er
bei einem selbst verschuldeten
Unfall ernsthaft verletzt wird und
zumindest für eine gewisse Zeit
nicht mehr arbeiten kann und
eventuell nur noch Krankengeld
kassiert“, so Thiess Johannssen
von den Itzehoer Versicherungen.
Bei einer dauerhaften Einschrän-
kung durch den Unfall können
sogar teure Umbauten am Haus
nötig sein: „Die Versicherungs-
summe sollte daher ausreichend
hoch sein, üblich sind 15 Millio-
nen Euro.“ Mehr Infos:
www.itzehoer.de.

Was bei Saisonkennzeichen zuWas bei Saisonkennzeichen zuWas bei Saisonkennzeichen zuWas bei Saisonkennzeichen zuWas bei Saisonkennzeichen zu
beachten istbeachten istbeachten istbeachten istbeachten ist
Immer mehr Biker nutzen Saison-
kennzeichen mit zeitlich einge-
schränkter Gültigkeit. „Das Mo-
torrad darf sich außerhalb dieser
Zeit nicht im öffentlichen Raum
befinden, dazu zählen etwa Stra-
ßen und Parkplätze“, sagt Jo-

hannssen. Wer das Motorrad au-
ßerhalb der angegebenen Zeit
bewege, habe bei einem Unfall
gravierende Probleme: „Die Ver-
sicherung zahlt zwar, holt sich das
Geld aber vom Versicherungsneh-
mer zurück, zudem drohen Buß-
gelder und sogar Haftstrafen.
(DJD)
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Beratungsmobil von Wohlfahrtsverbänden
und Kirche in Paderborn geplant
Hilfe, wo sie gebraucht wird: Mobile Beratung für alle Bürgerinnen und Bürger

Um Menschen in ihren Lebens-
welten direkt zu erreichen, star-
ten die Diakonie Paderborn-Höx-
ter e.V., der Caritasverband Pa-
derborn e.V. mit der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Paderborn und den
Pastoralverbünden Paderborn
Mitte-Süd und Nord-Ost-West ein
neues gemeinsames Projekt: Ein
Beratungsmobil ist zukünftig re-
gelmäßig in den Paderborner
Stadtteilen unterwegs. Ziel ist es,
unkomplizierte und vertrauliche
Hilfe direkt vor Ort anzubieten.
Die Idee entstand insbesondere
für die Paderborner Neubaugebie-
te und Konversionsflächen wie Sp-
ringbach Höfe, das Alanbrooke
Quartier und das Zukunftsquartier,
in denen weder Beratungsstellen
noch Kirchen geplant sind. Der Bulli
mit dem Namen „PaderSoulVan“
soll dort die Lücke von Beratung
und seelsorgerischer Begleitung
schließen, das Miteinander in den
Quartieren fördern und Kontakte
ermöglichen.
Das Beratungsmobil richtet sich
an alle Bürgerinnen und Bürger,
die Unterstützung in schwierigen
Lebenslagen suchen - sei es bei
Fragen zu sozialen Leistungen,
familiären Problemen, Einsamkeit,
psychischer Belastung oder in fi-
nanziellen Notlagen. Auch für
Menschen ohne festen Wohnsitz
bietet das Mobil eine Anlaufstel-
le. Alle Projektpartnerinnen und -
partner stellen pädagogische und

seelsorgerische Fachkräfte zur
Verfügung. Damit wird das Bera-
tungsmobil von geschultem Fach-
personal besetzt und bietet Infor-
mation, Unterstützung und bei
Bedarf auch Vermittlung an wei-
terführende Hilfsangebote. Die
Beratung ist kostenfrei, anonym
und unabhängig von Glaube oder
Herkunft. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, sich zu infor-
mieren, Fragen zu stellen oder ein-
fach das Gespräch zu suchen. Eine
Tasse Kaffee und ein offenes Ohr
gibt es immer dazu!
Der Bulli bietet die Möglichkeit
zu einem Beratungsgespräch im
Innenraum, dient aber auch als
Treffpunkt bei Veranstaltungen im
Außenbereich. Er ist mit einer mit

einer ausfahrbaren Markise und
Sitzmöglichkeiten für draußen
ausgestattet.
„Wir möchten niedrigschwellige,
unbürokratische Beratung direkt
zu den Menschen bringen“, er-
klären Sören Becker und Brigitte
Kaese, die Koordinatoren des Pro-
jekts. „Gerade für Menschen, die
aus verschiedenen Gründen kei-
ne Beratungsstelle aufsuchen
können oder Hemmschwellen
empfinden, ist dieses Angebot ein
wichtiger Zugang.“
Seit mehr als einem Jahr plant
eine Arbeitsgruppe (s. Foto) be-
stehend aus Vertreterinnen und
Vertretern von Diakonie und Ca-

ritas, des Lukas Bezirks der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Pa-
derborn, des Pastoralverbundes
Paderborn-Mitte-Süd und des De-
kanats die Realisierung des Pro-
jekts. Für das Fahrzeug erhielt die
Diakonie Paderborn-Höxter eine
finanzielle Förderung von der
Glücksspirale. Auch alle anderen
Kosten werden ebenfalls aus För-
derungen und Spenden finanziert
wie etwa durch den Fonds „Kir-
che woanders“ des Evangelischen
Kirchenkreises Paderborn, durch
das Erzbistum Paderborn, das Bo-
nifatiuswerk, die Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Paderborn, und
des Dekanats Paderborn.

(v.l.) Karsten Hentschel, Melina Görken, Sören Becker, Brigitte Kaese, Hans Möller, Bernd Heisterkamp. Foto:(v.l.) Karsten Hentschel, Melina Görken, Sören Becker, Brigitte Kaese, Hans Möller, Bernd Heisterkamp. Foto:(v.l.) Karsten Hentschel, Melina Görken, Sören Becker, Brigitte Kaese, Hans Möller, Bernd Heisterkamp. Foto:(v.l.) Karsten Hentschel, Melina Görken, Sören Becker, Brigitte Kaese, Hans Möller, Bernd Heisterkamp. Foto:(v.l.) Karsten Hentschel, Melina Görken, Sören Becker, Brigitte Kaese, Hans Möller, Bernd Heisterkamp. Foto:
Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Diakonie Paderborn-Höxter e.V.
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www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Bestes Hören 
in Lichtenau

Lichtenau
Lange Straße 47
Tel. (0 52 95) - 99 83 100

Jetzt Termin vereinbaren bei 
OHRWERK Hörgeräte in:

Kostenlos
Hörgeräte

testen

Bei OHRWERK schenken wir Ihren 
Hörwünschen besondere 
Aufmerksamkeit. 

Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes 
Hörtraining – wir kümmern 
uns darum, dass Sie 
wieder gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

Hörgeräte im Sommer - Fit für den Urlaub

Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:Hörgeräte im Sommer:     WWWWWas Sieas Sieas Sieas Sieas Sie
jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.jetzt beachten sollten.
Die warme Jahreszeit bringt nicht
nur Sonne und Urlaubsfreude,
sondern auch besondere Heraus-
forderungen für Ihre Hörsysteme
mit sich. Während wir den Som-
mer in vollen Zügen genießen,
setzen Hitze, Schweiß, Sonnen-
creme, Sand und Wasser den emp-

findlichen Geräten zu. Was für uns
erholsam ist, kann für Hörgeräte
zur Belastungsprobe werden:
Hohe Temperaturen können die
Elektronik schädigen, Sonnen-
cremes verkleben Mikrofone, und
schon ein kurzer Kontakt mit Was-
ser - sei es im Meer, im Pool oder
bei einem Regenschauer - kann
zu Ausfällen führen.

Damit Sie trotzdem unbeschwert
hören und unterwegs bestens ver-
sorgt sind, lohnt sich ein kurzer
Blick auf die richtige Pflege und
Vorbereitung. Wir zeigen Ihnen,
wie Sie Ihre Hörgeräte zuverläs-
sig vor äußeren Einflüssen schüt-
zen, worauf Sie im Umgang mit
Pflegeprodukten achten sollten
und welches Zubehör Sie auf Rei-
sen keinesfalls vergessen dürfen.
1. Schutz vor Sonne und Hitze1. Schutz vor Sonne und Hitze1. Schutz vor Sonne und Hitze1. Schutz vor Sonne und Hitze1. Schutz vor Sonne und Hitze
Hörgeräte sind empfindliche High-
tech-Geräte. Hohe Temperaturen
und direkte Sonneneinstrahlung
können die Elektronik und Batte-
rien beschädigen. Vermeiden Sie
es deshalb, Ihre Hörsysteme auf
dem Handtuch in der Sonne lie-
gen zu lassen oder im heißen Auto
aufzubewahren.
Tipp: Lagern Sie Ihre Hörgeräte
unterwegs in einer schattigen, gut
belüfteten Aufbewahrungsbox.
2.2.2.2.2.     VVVVVorsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &orsicht bei Sonnencreme &
PflegeproduktenPflegeproduktenPflegeproduktenPflegeproduktenPflegeprodukten
Sonnencremes, Lotionen und
Sprays enthalten oft Öle und Fet-
te, die die Mikrofone oder Öff-
nungen Ihrer Hörgeräte verkleben
können. Das kann zu Tonstörun-
gen oder sogar Ausfällen führen.
Unser Rat: Tragen Sie Pflegepro-
dukte immer auf, bevor Sie Ihre
Hörgeräte einsetzen - und lassen
Sie sie gut einziehen.
3.3.3.3.3.     WWWWWasser und Fasser und Fasser und Fasser und Fasser und Feuchtigkeuchtigkeuchtigkeuchtigkeuchtigkeit meideneit meideneit meideneit meideneit meiden
Hörgeräte sind nicht wasserdicht.
Ob Meerwasser, Pool, Regen oder
Schweiß: Feuchtigkeit kann die
empfindliche Technik nachhaltig
schädigen. Besonders gefährlich ist

Salzwasser, da es korrosiv wirkt.
Wichtig: Nehmen Sie Ihre Hörge-
räte vor dem Schwimmen, Du-
schen oder Wassersport ab. Nut-
zen Sie abends eine Trockenbox
oder elektrische Trockengeräte
zur Entfeuchtung.
4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins4. Diese Utensilien gehören ins
UrlaubsgepäckUrlaubsgepäckUrlaubsgepäckUrlaubsgepäckUrlaubsgepäck
Für eine unbeschwerte Reise soll-
ten Sie folgende Pflegeprodukte
und Ersatzteile dabeihaben:
- Reinigungsutensilien (z. B. Tü-
cher, Bürste, Cerumenhaken)
- Trockenkapseln oder ein elek-
tronischer Trockner
- Ausreichend Batterien oder das
passende Ladegerät
- Ersatz-Domes, Schallschläuche
oder Filter
- Transportetui für sicheren Schutz
unterwegs
- Gegebenenfalls einen Stromad-
apter für Ladegeräte im Ausland
5.5.5.5.5.     VVVVVor dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Höror dem Urlaub zum Hörakus-akus-akus-akus-akus-
tiker?tiker?tiker?tiker?tiker?
Wenn Sie ganz sicher sein möch-
ten, dass Ihre Hörgeräte fit für den
Sommer sind, lohnt sich ein kurzer
Check bei Ihrer OHRWERK-Filiale.
Unsere Akustiker:innen prüfen Sitz,
Funktion und geben individuelle
Tipps für Pflege und Reisevorbe-
reitung.
Fazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hörenFazit: Gut vorbereitet mehr hören
- auch im Urlaub- auch im Urlaub- auch im Urlaub- auch im Urlaub- auch im Urlaub
Mit wenigen Vorsichtsmaßnah-
men schützen Sie Ihre Hörgeräte
effektiv vor sommerlichen Belas-
tungen. So steht einem entspann-
ten Urlaub mit bestem Hören
nichts im Weg.
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Pflege-Café am Donnerstag,
26. Juni
Am Donnerstag, den 26. Juni lädt
das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe wieder zum Café für Pflegende
Angehörige ein. Von 14 bis 16 Uhr
können Menschen in Pflegesitua-
tion sich in lockerer angenehmer
Atmosphäre austauschen.
Zuhören, wie es anderen geht,
was es an Hilfen gibt und wie es
gelingt neben der Sorge um den
Angehörigen auch die eigenen
Bedürfnisse nicht zu übersehen;
um diese Themen drehen sich die
Gespräche im Pflege-Café. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Wer teil-
nehmen möchte, meldet sich an
beim Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe Paderborn.
Der Treffpunkt wird bei der An-
meldung bekannt gegeben.
Anmeldung unter 05251 39 02 201
oder per E-Mail an pflegeselbst-
hilfe-paderborn@paritaet-nrw.org
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert über
bestehende Selbsthilfegruppen für
pflegende Angehörige, begleitet
und unterstützt bestehende Grup-
pen und hilft bei Gründung und

Aufbau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des
Landes NRW, der Landesverbän-
de der Pflegekassen und des Ver-
bandes der Privaten Krankenver-
sicherung.
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Gärten der Zukunft: Grün trotz Hitze
Verbraucherzentrale NRW zeigt, wie Gärten auch heiße Sommer gut überleben

In den Sommermonaten herr-
schen zunehmend Wetterextreme:
Häufig wechseln sich Starkregen
und längere Trockenperioden ab.
Innerhalb kurzer Zeit kann sehr
viel Niederschlag fallen, gefolgt
von Phasen intensiver Trocken-
heit.
In solchen Zeiten benötigen (Vor-
)Gärten, Pflanzen und Teiche deut-
lich mehr Aufmerksamkeit -
insbesondere bei der Bewässe-
rung. Eine klimafreundliche Ge-
staltung der Grünflächen ist hier
eine hilfreiche Lösung. Hanna Vitz,
Referentin für Regenwasserbe-
wirtschaftung, und Annika Dob-
bers, Referentin für Begrünung bei
der Verbraucherzentrale NRW,
zeigen mit praxisnahen Tipps, wie
man mit Regenwassernutzung

und dem gezielten Einsatz tro-
ckenheitsverträglicher Pflanzen
einen schönen, robusten und
zugleich nachhaltigen Garten ge-
stalten kann.

Warum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum Regenwassernutzung
sinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll ist
Unsere Süßwasservorräte sind
begrenzt - nur etwa ein Prozent
der gesamten Wassermenge auf
der Erde ist als Trinkwasser nutz-
bar. Doch besonders in den Som-
mermonaten steigt der Wasser-
verbrauch in privaten Haushalten
stark an, vor allem durch Bewäs-
serung. Zusammen mit Waschma-
schine und Toilettenspülung macht
das etwa 40 Prozent des Haus-
haltswasserverbrauchs aus. Re-
genwasser als kostenlose Res-

source kann dabei helfen, Trink-
wasser zu sparen und die Umwelt
zu entlasten.
Wer Regenwasser vor Ort sam-
melt und nutzt, statt es über die
Kanalisation abzuleiten, schützt
zusätzlich unsere Gewässer vor
Überlastung - und kann sogar ba-
res Geld sparen: Neben dem ge-
ringeren Frischwasserverbrauch
fällt unter Umständen auch eine
niedrigere Abwassergebühr an,
die bei der Kommune beantragt
werden kann.

Wie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im Garten
speichertspeichertspeichertspeichertspeichert
Weiches Regenwasser ist ideal
zur Gartenbewässerung, da es
kalkarm und kostenlos verfügbar
ist und für die Pflanzen gut ver-
träglich. Schon mit einfachen Mit-
teln lässt es sich im Garten spei-
chern und nutzen.
Klassische Regentonnen mit 200
bis 500 Liter Volumen kann man
mit Hilfe eines sogenannten Re-
gendiebs an ein Fallrohr anschlie-
ßen. Auch dekorative Speicher-
tanks, wie Pflanzsäulen oder
Wandtanks, fügen sich gut in die
Gartengestaltung ein und erwei-
tern die Speicherkapazität. Wer
mehr Wasser speichern möchte,
kann auf unterirdische Zisternen
zurückgreifen.
Leichte Kunststoffmodelle eignen
sich gut für den Eigeneinbau.
Betonzisternen mit bis zu 10.000
Liter bieten größere Speicherka-
pazitäten, sind aber in Anschaf-
fung und Einbau aufwändiger.

Bedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießen
Bei Hitze ist es wichtig, möglichst
effizient zu gießen. Wer in den
kühleren Morgen- oder Abend-
stunden zur Grießkanne greift,
verhindert, dass das Wasser ein-
fach verdunstet. Der Wasserstrahl
sollte beim Gießen nicht auf die
Blätter gehen, sondern bodennah
die Wurzeln erreichen und diese
gut versorgen. Und besser als je-

den Tag ein bisschen, lieber sel-
tener, dafür ausreichend gießen,
sodass der Boden richtig gut
durchfeuchtet wird.

TTTTTrockrockrockrockrockenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzen
Auf die richtige Pflanzenauswahl
kommt es an. Trockenheitsange-
passte Arten sind schön,
besonders robust und kommen
mit weniger Wasser aus. Sie trot-
zen Hitzephasen besser und über-
stehen so eher extreme Wetter-
bedingungen.
Gräser wie Federgras, Zittergras
oder Berg-Segge und Bodende-
cker wie Thymian, Wald-Windrös-
chen oder Haselwurz sind insek-
tenfreundlich und pflegeleicht.
Auch Stauden wie Maiglöckchen,
Wiesen-Witwenblume und eini-
ge Storchschnabel-Sorten sind
gut geeignet. Ebenfalls in Frage
kommen Farne und trockenheits-
tolerante Gehölze wie der braun-
stielige Streifenfarn, die Kornel-
kirsche oder der Weißdorn. Wich-
tig ist es, die Pflanzen nach den
vorhandenen Lichtverhältnissen
- Sonne oder Schatten - auszu-
wählen. Verbraucherzentrale
NRW e. V.
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05251 / 874 84-00

24 h
Notdienst

PADERBORN

Abfl uss verstopft? Wasserschaden? Rohrbruch? Keller feucht? 
Ihr regionaler Handwerker vor Ort:

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch 

Terrassengestaltung mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt sich langfristig aus

Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer -
ein Ort der Entspannung und Be-
gegnung für die ganze Familie im
Grünen. Damit sie optisch sowie
funktional überzeugt und zum Le-
bensstil passt, sollte der Freisitz
frühzeitig in die Hausplanung ein-
bezogen werden. Besonders im
Fertighausbau mit seiner kurzen
Bauzeit, lohnt sich vorausschau-
endes Planen: So kann die Terras-
se direkt nach dem Hausbau reali-
siert und von Anfang an genutzt
werden. „Haus und Terrasse ge-
meinsam zu planen, schafft in vie-
lerlei Hinsicht einen Mehrwert -
gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).

FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kosten
Besonders bei Neubauten emp-
fiehlt es sich, die Terrasse gleich
bei der Hausplanung mitzudenken.
Auf diese Weise lassen sich Strom-
und Wasseranschlüsse, Übergän-
ge  vom Haus zur Terrasse und
auch Erdarbeiten effizient ausfüh-
ren und unnötige Zusatzkosten im
Nachhinein vermeiden. „Der Fer-
tigbau zeichnet sich durch eine prä-
zise Planbarkeit aus, da der hohe
Vorfertigungsgrad eine optimale
Abstimmung von Haus- und Außen-
gestaltung ermöglicht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-
scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden
die Basis für  eine langlebige, pfle-
geleichte und ästhetisch  anspre-
chende Terrasse. Witterungsbe-
ständige Hölzer, Naturstein oder

moderne Verbundwerkstoffe ver-
einen Funktionalität mit stilvoller
Gestaltung und reduzieren den
Pflegeaufwand. Auch die Lage
spielt eine entscheidende Rolle:
Eine Südterrasse bietet ganztägig
Sonne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Lichtver-
hältnisse am Morgen oder Abend
sorgt. Bei der Planung des Freisit-
zes sollte man die zukünftige Nut-
zung einbeziehen. Soll die Terras-
se ein ruhiger Rückzugsort sein
oder Platz für die ganze Familie,
Gäste und gesellige Abende bie-
ten? Diese Überlegung gilt es
möglichst früh in die Planung ein-
fließen zu lassen, um bestmögli-
che Lösungen zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Sichtschutz, Überdachung und Be-
grünung schaffen Privatsphäre und

machen die Terrasse ganzjährig
nutzbar. Pflanztröge, Holztrenn-
wände oder Rankhilfen sowie Per-
golen oder textile Sonnensegel
geben dem Außenbereich Struktur
und erzeugen eine gemütliche  At-
mosphäre. Lichtquellen wie LED-
Spots, Wandleuchten oder mobile
Solarleuchten ergänzen den Frei-
sitz mit einer stimmungsvollen Be-
leuchtung für gemütliche Abende.
„Baufamilien wollen den Garten als
Verlängerung ihres Wohnraums
nutzen“, sagt der BDF-Sprecher.
„Wenn Haus und Außenbereich zu-
sammen gedacht werden, formt sich
ein durchgängiges Lebensgefühl.“
Mit Weitblick bei der Terrassen-
planung entsteht ein erweiterter
Wohnraum, der zu den Lebensge-
wohnheiten passt. Die Vorteile des
Fertighausbaus kommen hier voll
zum Tragen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025Dienstag, 29. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Schafbock zu verkaufenSchafbock zu verkaufenSchafbock zu verkaufenSchafbock zu verkaufenSchafbock zu verkaufen

Rasse Ouessant-Soay (Zwergschaf),
Preis VB - suche ein neues, gutes Zu-
hause für ihn, da sein Nachwuchs in
der Herde verbleibt. Tel.: 01525-
2130369

Demokratie erleben und gestalten
Methodenwerkstatt in Paderborn

Wie lässt sich Demokratie leben-
dig und greifbar vermitteln? Ant-
worten auf diese Frage bietet die
Methodenwerkstatt: Demokratie
im Quartier, die am Mittwoch, 25.
Juni, von 17 bis 20 Uhr, beim Pari-
tätischen Wohlfahrtsverband in
der Bleichstraße 39a in Pader-
born stattfindet.
Die Methodenwerkstatt gibt ei-
nen praxisnahen Überblick über
ausgewählte und niedrigschwel-
lige Methoden der politischen Bil-
dungsarbeit. Der Workshop richtet
sich an alle, die Menschen für De-
mokratie, Mitbestimmung und ge-
sellschaftliche Teilhabe begeistern
möchten. Gemeinsam werden ver-
schiedene Methoden ausprobiert
und deren Einsatzmöglichkeiten
reflektiert. Im Austausch wird dis-
kutiert, welche Ansätze zu unter-
schiedlichen Zielgruppen passen
könnten. Der Workshop schließt mit
einem offenen Ausklang ab 19 Uhr,
der Raum für Austausch und Ver-

netzung bietet. Angeleitet wird der
Workshop von Jacqueline Christof-
fer von der Demokratiewerkstatt
OWL. Die Veranstaltung ist eine
Kooperation zwischen dem Paritä-
tischen Wohlfahrtsverband Kreis-
gruppe Paderborn und der Abtei-

lung Soziale Teilhabe der Stadt
Paderborn. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Bitte melden Sie sich
spätestens sieben Tage vor Veran-
staltungsbeginn unter
paderborn@paritaet-nrw.org oder
05251 33 660 an.
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Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen Drei Hasen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Westernstraße 27, 33098 Paderborn, 05251/22266

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim),
02994/96540

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957/9858990

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je

Weiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richtenWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten
sich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehrsich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehrsich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehrsich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehrsich sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr
Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nach-Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nach-Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nach-Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nach-Verantwortung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nach-
haltigen Zukunft mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shothaltigen Zukunft mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shothaltigen Zukunft mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shothaltigen Zukunft mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shothaltigen Zukunft mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

Die Themen erneuerbare Energien
und Umweltschutz spielen in moder-
nen Unternehmen eine immer größe-
re Rolle. Kenntnisse auf diesem Ge-
biet sind deshalb gefragter denn je. Im
Rahmen einer Weiterbildung lassen
sich offizielle Qualifikationen erwer-
ben, um etwa als Beauftragter für Um-
weltmanagement oder als Energiebe-
auftragter Prozesse in Industrie und
Wirtschaft nachhaltiger zu gestalten.
Solche Weiterbildungsangebote rich-
ten sich sowohl an Arbeitssuchende
als auch an Berufstätige, die mehr
Verantwortung in ihrem Unternehmen
übernehmen und an einer nachhalti-
gen Zukunft mitwirken wollen. Ent-
scheiderinnen und Entscheider in Fir-

men können ihre Mitarbeiter bei sol-
chen Schulungen unterstützen.
Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise, einer der größ-
ten privaten Bildungsanbieter in
Deutschland, bietet eine Reihe von
Weiterbildungen im Bereich Ener-
gie und Umwelt an. Sie finden an
einem der bundesweit über 1.000
Standorte oder online statt. Alle In-
fos zu Kursen, Terminen, Zugangs-
voraussetzungen und Fördermöglich-
keiten gibt es unter www.ibb.com/
weiterbildung/energie-und-umwelt.
Die Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutzma-
nager, internen Auditor für Energie-
management, Energieeffizienzexper-
ten, externen Umweltauditor oder
Umweltmanagementbeauftragten
bis hin zum Energieberater Profes-
sional. Auch Fortbildungen zu ver-
schiedenen Energie- und Umwelt-
Themen wie Sonnenenergie, Was-
serstoff, Windkraftanlagen, Abfall-
recht, Naturschutzrecht oder Um-
weltpädagogik sowie kaufmänni-
sches Wissen für den Energiebe-
reich gehören zum Repertoire.
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für ArbeitssuchendeArbeitssuchendeArbeitssuchendeArbeitssuchendeArbeitssuchende
sowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Untersowie für Beschäftigte und Unter-----
nehmennehmennehmennehmennehmen
Arbeitssuchende können sich ihre
berufliche Weiterbildung mit einem
Bildungsgutschein finanzieren las-
sen. Träger wie die Agentur für
Arbeit übernehmen dann die an-
fallenden Kosten. Berufstätige
wiederum können durch das Qua-
lifizierungschancengesetz geför-
dert werden, um sich mit aktuel-
lem Wissen zu versorgen und fit
für die Arbeitswelt von morgen zu
werden. Durch die Übernahme
von Weiterbildungskosten und
Zuschüsse zum Arbeitslohn un-
terstützt der Staat Arbeitgeber
und Arbeitnehmer dabei, den ge-
sellschaftlichen Wandel in den
Bereichen Energie und Umwelt
mitzugehen und wettbewerbsfä-
hig zu bleiben. (DJD)
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Mädchen Mut zu MINT machen
Expertin sieht Nachholbedarf, um mehr junge Frauen für MINT-Berufe zu begeistern

Mädchen können kein Mathe:
Stereotype wie diese und ein Man-
gel an Vorbildern tragen dazu bei,
dass sich nur wenige Frauen für
eine Karriere in den sogenannten
MINT-Berufen entscheiden, so
werden die Bereiche Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik zusammenfassend
genannt. Unter den MINT-Auszu-
bildenden liegt der Anteil von
Mädchen und jungen Frauen nur
bei elf Prozent. Dabei gilt es ge-
rade in diesen Berufen, viele offe-
ne Stellen zu besetzen und die
Diversität von Teams zu erhöhen,
um großen Problemen wie dem
Klimawandel zu begegnen.
Der Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und dieDer Feuerlöscher und die
StrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhoseStrumpfhose
„Diversität ist unverzichtbar, um
verschiedene Perspektiven einzu-
bringen und Kreativität zu för-
dern. Nur so schaffen wir die bes-
ten Voraussetzungen für dringend
benötigte wissenschaftliche Fort-
schritte, etwa im Kampf gegen
künftige Pandemien oder den Kli-
mawandel“, erklärt etwa Camila
Cruz Durlacher, Global Vice Presi-
dent R&D Operations bei 3M. Die
gebürtige Brasilianerin nennt ein
Beispiel aus der Praxis. Einer der
Kunden des Unternehmens hatte
ein neues Auto entwickelt und
festgestellt, dass nur Männer es
kauften. Durch Recherchen und
Interviews mit Frauen fand man
den Grund: Frauen mochten das
Modell nicht, weil sie sich am Feu-
erlöscher unter dem Fahrersitz
ihre Strumpfhosen zerrissen. Das
nur aus Männern bestehende De-
signteam hatte dies übersehen.
„Wenn Unternehmen ihre Kunden
verstehen und besser mit ihnen
kommunizieren möchten, müssen
sie die Vielfalt am Markt auch
innerhalb des Unternehmens wi-
derspiegeln“, rät Cruz Durlacher.
In Deutschland sei der Anteil von
Frauen in MINT-Berufen mit rund
16 Prozent noch sehr niedrig, in
ihrer brasilianischen Heimat läge
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er bereits bei 25 Prozent.
FFFFFrrrrrauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINTauen zu MINT-Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie--Berufen motivie-
ren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützenren und sie unterstützen
Bildungseinrichtungen, Politik,
Medien und auch Unternehmen
sind nach Ansicht von Cruz Durla-
cher in der Pflicht, Vorbilder für
Frauen zu fördern und sichtbar zu
machen. „Bei unserem Unterneh-
men liegt die Frauenquote im Be-
reich Forschung und Entwicklung
in Deutschland bei 29 Prozent. Wir
wollen aber noch mehr Frauen und
Mädchen für eine Karriere im
MINT-Beruf begeistern und Frau-
en, die in diesem Beruf tätig sind,
bei ihrer Karriere unterstützen“,
so Cruz Durlacher. Dazu diene
etwa das Engagement beim Girls’
Day sowie die interne Förderung
durch das Programm „Technical
Women’s Leadership Forum“, bei
dem Frauen aus technischen Be-

rufen über ihre Themen diskutie-
ren und darüber, wie sie sich ge-
genseitig unterstützen können.

Das zweite interne Programm sind
Lean-In-Circles, spezielle Plattfor-
men für Frauen. (DJD)
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Hochwasserschutz und Renaturierung
im Einklang der Natur seit mehr als 50 Jahren
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Kreis Paderborn (krpb). Der Was-
serverband Obere Lippe (WOL)
blickt auf über 50 Jahre engagier-
te Arbeit im Dienste eines inte-
grativen Hochwasserschutzes zu-
rück - einer Arbeit, die nicht nur
technische Sicherheit bietet, son-
dern zugleich ökologische Vielfalt
fördert und den natürlichen Was-
serhaushalt stabilisiert. Seit sei-
ner Gründung nach der verhee-
renden Heinrichsflut im Juli 1965
hat sich der Verband zu einem
modernen Wasserwirtschaftsver-
band entwickelt, der vorausschau-
end handelt und dabei die Natur
als zentralen Partner versteht.
Angesichts zunehmender Wetter-
extreme und häufiger Starkregen-
ereignisse infolge des Klimawan-
dels setzt der WOL im Kreis Pa-
derborn nicht nur auf konventio-
nelle Schutzmaßnahmen wie die
aktuell betriebenen 18 Hochwas-
serrückhaltebecken. Vielmehr in-
tegriert er verstärkt naturbasier-
te Lösungen, die Landschaft und
Wasser in ein neues Gleichge-
wicht bringen. So schützt der Ver-
band gezielt Siedlungen, Infra-
strukturen und Industrieanlagen
- derzeit rund 2.700 Gebäude im

Verbandsgebiet - und schafft
zugleich wertvolle Rückzugsräu-
me für Flora und Fauna.
„Die Schadenssummen, die durch
unkontrolliertes Hochwasser ent-
stehen können, sind enorm - vom
gefluteten Keller mit 15.000 Euro
Schaden bis hin zum Industrie-
komplex mit bis zu 40 Millionen
Euro“, erklärt Henrik Egeler, tech-
nischer Dezernent des Kreises
Paderborn. „Aktuell planen wir
fünf weitere Schutzprojekte in
besonders gefährdeten Ortslagen
- flankiert durch den Einsatz von
Künstlicher Intelligenz zur verbes-
serten Vorhersage von Hochwas-
serereignissen.“
Doch der Schutz vor Hochwasser
beginnt zunehmend mit der Wie-
derherstellung natürlicher Fluss-
landschaften: Ein zentraler
Schwerpunkt des WOL ist die Re-
naturierung von Fließgewässern.
Durch Rückverlegung von Ufern,
das Anlegen naturnaher Auen und
den Rückbau künstlicher Entwäs-
serungsgräben entstehen leben-
dige Landschaften, die nicht nur
Lebensräume schaffen, sondern
auch wie natürliche Schwämme
wirken. Diese Flächen halten bei

Starkregen Wasser zurück und
geben es in Trockenzeiten lang-
sam wieder ab - eine doppelte
Resilienz für Mensch und Natur.
„Wir sehen, dass unsere Maßnah-
men schnell und deutlich Wirkung
zeigen - sowohl für den Natur-
schutz als auch für den Land-
schaftswasserhaushalt“, betont
Volker Karthaus, Geschäftsführer
des WOL. „Durch die Dynamik der
Flüsse entsteht viel Neues - na-
turnah, vielfältig und widerstands-
fähig.“
Der Wasserverband versteht Hoch-
wasserschutz als ganzheitliche
Aufgabe, die langfristige ökologi-
sche Verbesserungen ebenso um-
fasst wie akute Sicherheitsmaß-
nahmen. Aktuell laufen im Kreis
Paderborn über 40 Projekte, 66
wurden bereits erfolgreich abge-
schlossen - stets in enger Koope-
ration mit den Kommunen und der
Bezirksregierung.
„Wir arbeiten Hand in Hand, um
sowohl akuten Schutz zu gewähr-
leisten als auch langfristige öko-
logische Verbesserungen zu errei-
chen“, sagt Karthaus. Diese enge

Zusammenarbeit ist auch Grund-
lage für eine solide Finanzierung:
Viele der Renaturierungsmaßnah-
men werden über Fördermittel der
Bezirksregierung Detmold unter-
stützt. „Wir haben hier eine sehr
gute Möglichkeit gefunden, durch
die Bereitstellung von Ersatzgel-
dern den Eigenanteil des Verban-
des für viele Projekte auf null zu
senken“, so Henrik Egeler. „Das
ist ein starkes Signal, das die
hohe Qualität unserer Maßnah-
men unterstreicht - und gleich-
zeitig die kommunalen Haushalte
entlastet.“
Landrat Christoph Rüther würdigt
die Bedeutung dieser Entwick-
lung: „Mittlerweile hat jeder ver-
standen, wie wichtig Hochwasser-
schutz ist.“ Er ergänzt: „Der WOL
ist ein verlässlicher und fachlich
starker Partner in unserem Kreis.
Die hervorragende Zusammenar-
beit, die große Motivation aller
Mitarbeitenden und der gemein-
same Wille, unsere Region aktiv
zu schützen, zeichnen diesen Ver-
band aus. Wir sind stolz auf das,
was hier geleistet wird.“
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